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Untersuchungsverfahren 
 
Es erfolgte eine Untersuchung vor Ort am 15. September und am 5. Oktober 2011 durch die UUB. 

 

Bewertung der eingelangten Unterlagen: 

 Angeforderte Unterlagen des IM eingelangt bis 2. September 2011 

 Gutachten [1] eingelangt am 2. Dezember 2011 

 

Allfällige Rückfragen wurden bis 7. Dezember 2011 beantwortet. 

 

Verzeichnis der Gutachten 
 
[1] Ermittlung der Schadensursache an der Vorgelegewelle eines Triebfahrzeuges, erstellt durch  
tgm | Technologisches Gewerbemuseum | Höhere Technische Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt –  
Staatliche Versuchsanstalt – Maschinenwesen vom 22. November 2011 

 

Verzeichnis der Regelwerke 
 
RL 2004/49/EG  „Richtlinie über die Eisenbahnsicherheit“ 
EisbG  Eisenbahngesetz 1957, BGBl. Nr. 60/1957, i. d. F. BGBl. I, Nr. 25/2010 
UUG Unfalluntersuchungsgesetz 2005, BGBl. I, Nr. 123/2005 
MeldeVO Eisb Meldeverordnung Eisenbahn 2006, BGBL. II, Nr. 279/2006 
EisbBBV Eisenbahnbau- und –betriebsverordnung, BGBl. II, Nr. 398/2008 
TSI WAG Technische Spezifikation für die Interoperabilität (TSI) zum Teilsystem „Fahrzeuge - 
 Güterwagen“ des konventionellen transeuropäischen Bahnsystems 
UIC 515-3 Merkblatt UIC – Eisenbahnfahrzeuge – Drehgestelle-Laufwerke –  
 Verfahren für die Berechnung von Radsatzwellen – Ausgabe vom 1. Juli 1994 

 

Verzeichnis der Regelwerke des IM / RU 
 
DV Dienstvorschrift für die Achensee-Dampf-Zahnradbahn 
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Vorbemerkungen 
 

Die Untersuchung wurde unter Zugrundelegung der Bestimmungen des Art 19 Z 2 der RL 2004/49/EG in 

Verbindung mit den Bestimmungen des § 2 Absatz 4 UUG durchgeführt.  

 

Gemäß § 5 UUG haben Untersuchungen als ausschließliches Ziel die Feststellung der Ursache des Vor-

falles, um Sicherheitsempfehlungen ausarbeiten zu können, die zur Vermeidung gleichartiger Vorfälle in 

der Zukunft beitragen können. Die Untersuchungen zielen nicht darauf ab, Schuld- oder Haftungsfragen 

zu klären. Der gegenständliche Vorfall wird nach einem Stellungnahmeverfahren mit einem Untersu-

chungsbericht abgeschlossen. 

 

Gemäß Art 25 Z 2 der RL 2004/49/EG werden Sicherheitsempfehlungen an die Sicherheitsbehörde und, 

sofern es die Art der Empfehlung erfordert, an andere Stellen oder Behörden in dem Mitgliedstaat oder 

an andere Mitgliedstaaten gerichtet. Die Mitgliedstaaten und ihre Sicherheitsbehörden ergreifen die erfor-

derlichen Maßnahmen, um sicherzustellen, dass die Sicherheitsempfehlungen der Untersuchungsstellen 

angemessen berücksichtigt und gegebenenfalls umgesetzt werden.  

 

Die Sicherheitsbehörde und andere Behörden oder Stellen sowie gegebenenfalls andere Mitgliedstaaten, 

an die die Empfehlungen gerichtet sind, unterrichten die Untersuchungsstelle mindestens jährlich über 

Maßnahmen, die als Reaktion auf die Empfehlung ergriffen wurden oder geplant sind (siehe Art 25 Z 3 

der RL 2004/49/EG). 

 

Empfänger 
 

Dieser Untersuchungsbericht ergeht an: 

 

Unternehmen / Stelle Funktion 

Bremser F13 Beteiligter 

Heizer F13 Beteiligter 

Tfzf F13 Beteiligter 

Zugbegleiter F13 Beteiligter 

Achenseebahn AG IM / RU 

Betriebsrat der Achenseebahn AG Personalvertreter 

Herr Landeshauptmann von Tirol Behörde 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie Behörde 

BMWFJ - Clusterbibliothek Europäisches Dokumentationszentrum 
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1. Zusammenfassung 
 

Mittwoch, den 17. August 2011, um 17:15 Uhr, ereignete sich bei der Bergfahrt (Fahrt 13) 

auf der Achenseebahn, im Bereich des Zahnradabschnittes ca. im km 3,4, der Bruch der 

Vorgelegewelle des Tfz. 

 

Dadurch wurde der Ausfall zweier Bremssysteme bewirkt, es kam zu einer Rückwärtsbe-

wegung der Fahrt. Die Wirkung der Handbremsen, trotz sofortiger Bedienung, erfolgte ver-

zögert. Nach ca. 340 m konnte die Rückwärtsbewegung gestoppt werden. 

 

Ursache für den Bruch war ein bereits länger vorhandener, nicht erkannter Dauerbruch der 

Vorgelegewelle. 

 

Es wurden keine Personen verletzt oder getötet. 

 

Es wurden keine Personen getötet oder verletzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Allgemeine Angaben  
 

2.1. Zeitpunkt 

 
Mittwoch, 17. August 2011, 17:15 Uhr 

 
2.2. Witterung, Sichtverhältnisse 

 

Heiter, sonnig, + 25 °C, keine Einschränkung der Sichtverhältnisse 

 

Summary 
 

Wednesday, 17 August 2011, at 17:15 o´clock, at the upward journey (journey 13) on 

the Achenseebahn, in the rack section about km 3,4, the rupture of the countershaft of 

the locomotive occured. 

 

Thus, a breakedown caused of two braking systems, there was a reverse motion of the 

journey. The effect of the hand brakes, despite immediate operation, was delayed. After 

about 340 m, the reverse motion could be stopped. 

 
Cause of the fracture was an already longer existing, undetected fatigue fracture of the 
countershaft. 
 

There were no persons injured or killed. 
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2.3. Örtlichkeit 

 

 IM Achenseebahn AG 

 im Zahnradabschnitt 

 zwischen Hst Burgeck und Bst Eben in Tirol 

 km 3,4  

 

 
Abbildung 1     Skizze Eisenbahnlinien Österreich 

 

 
Abbildung 2     Streckenplan – Quelle IM 

Achenseebahn 
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2.4. Behördenzuständigkeit 

 

Die zuständige Eisenbahnbehörde ist der Landeshauptmann von Tirol.  

 
2.5. Örtliche Verhältnisse 

 

Die Strecke von der Bst Jenbach nach Bst Seespitz am Achensee ist eine ca. 6,8 km 

lange, nicht elektrisch betriebene, eingleisige Schmalspurstrecke mit 1000 mm Spur-

weite. Zwischen km 0,205 und km 3,634 erfolgt Zahnradbetrieb (System Riggenbach), 

in den übrigen Streckenabschnitten wird Adhäsionsbetrieb angewendet. Die maximale 

Neigung (im Zahnleiterabschnitt) beträgt 160 ‰. Von der Bst Jenbach bis zur Bst Eben 

in Tirol werden die Vorstellwagen geschoben; in der Bst Eben in Tirol umfährt das Tfz 

die Wagen und zieht diese bis zur Bst Seespitz am Achensee. Bei der Rückfahrt befin-

det sich das Tfz immer an der Spitze der Fahrt. 

 

 km Örtlichkeit Seehöhe 

● 0,000 Bst Jenbach 530,1 

 0,205 Einlaufstück  

● 1,395 Hst Burgeck 623,9 

 3,634 Einlaufstück der Gegenrichtung  

● 3,665 Bst Eben in Tirol 970,3 

● 4,823 Hst Maurach 956,2 

● 6,760 Bst Seespitz am Achensee 931,0 

Abbildung 3     Tabelle Betriebsstellen - Quelle IM 

 

 

 
Abbildung 4     Gefedertes Einlaufstück im km 0,205 

 

Die Betriebsabwicklung auf dieser Strecke erfolgt gemäß den Bestimmungen der DV 

des IM. 

 

Die Traktionierung der Fahrten erfolgt ausschließlich mit Dampf. 
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Abbildung 5     Skizze Gefedertes Einlaufstück im km 0,205 – Quelle IM 

 
2.6. Zusammensetzung der beteiligten Fahrt 

 
F 13  

 
Fahrtlauf: 

Bst Jenbach nach Bst Seespitz am Achensee 

 

Zusammensetzung (von Bst Jenbach bis Bst Eben in Tirol): 

Vorstellwagen Nr. 2 (offen – ohne Seitenfenster) 

Vorstellwagen Nr. 5 (geschlossen – mit Seitenfenster) 

Tfz 4 

33 t Gesamtgewicht (Masse gemäß Maß – und Eichgesetz) 

25 m Gesamtlänge 

Die Fahrt war bei der Abfahrt ausreichend gebremst 

 

 
Abbildung 6     Darstellung der Fahrt - Quelle IM 
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Besetzung: 

 

38 Reisende  

1 Tfzf 

1 Tfzf - Dienstverwendung als Heizer 

1 Bremser  

1 Zugbegleiter 

 
2.7. Zulässige Geschwindigkeiten 

 

 Auszug Fahrtlauftafel – Quelle IM 

 
Abbildung 7     Auszug Fahrtlauftafel – Quelle IM 

 

Gemäß Fahrtlauftafel des IM ist im Bereich des Ereignisortes eine Fahrplangeschwin-

digkeit von vmax = 10 km/h zulässig. 

 

Geschwindigkeitseinschränkungen durch eine schriftliche Veständigung waren nicht 

gegeben. 

km 3,4 
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3. Beschreibung des Vorfalls 
 

Die F13 der Achensee Dampf- Zahnradbahn fuhr fahrplanmäßig ab Jenbach um 16:45 Uhr 

in Richtung Achensee. Um ca. 17:15 Uhr, etwa im km 3,4 (ca. 200 m vor der Bst Eben in 

Tirol) brach die Vorgelegewelle des Getriebes des Tfz 4. 

 

Durch diesen Bruch wurde der Ausfall von zwei Bremssystemen bewirkt (die Gegendruck-

bremse der Zylinder und die Bandbremse wirken auf die Blindwelle). 

 

Die dritte Bremse (Handbremse wirkt durch die Rillenklotzbremse auf das Zahnrad des vor-

laufenden Radsatzes) wurde nicht sofort wirksam. Eine Rückwärtsfahrt (talwärts) von unge-

fähr 350 m war die Folge. 

 

Infolge der selten (nahezu niemals) betätigten Handbremse waren wahrscheinlich Ölreste 

auf den Bremsflächen, welche ein sofortiges Anhalten verhinderten. Vom Zugbegleiter und 

vom Bremser wurden jeweils die Handbremsen der Wagen betätigt, welche eine rasche 

talwärtswirkende Beschleunigung verhinderten, jedoch keinen Stillstand bewirkten. Den 

Stillstand des Zuges bewirkte somit der endgültige Eingriff der Zahnradbremse der Loko-

motive, zu diesem Zeitpunkt waren die Ölreste in den Rillen verdampft und die Fahrt kam 

zum Stillstand. 

 

4. Verletzte Personen, Sachschäden und Betriebsbehinderungen 
 
4.1. Verletzte Personen 

 
Es wurden keine Personen verletzt oder getötet. 

 
4.2. Sachschäden an Infrastruktur 

 

keine 

 
4.3. Sachschäden an Fahrzeugen 

 

Tfz schwer beschädigt. 

 
4.4. Schäden an Umwelt 

 

keine 

 
4.5. Summe der Sachschäden 

 

Die Summe der Sachschäden wurde auf ca. € 30 000,- geschätzt. 
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4.6. Betriebsbehinderungen 

 

Die Fahrt wurde ausgelegt und die Reisenden mit Taxis weiterbefördert. 

 

5. Beteiligte, Auftragnehmer und Zeugen 
 

 IM / RU / VK Achenseebahn AG 

o Tfzf F13 

o Tfzf – Dienstverwendung als Heizer F13 

o Bremser F13 

o Zugbegleiter F13 

 

6. Aussagen / Beweismittel / Auswertungsergebnisse 
 

6.1. Aussage Tfzf F13 

(gekürzt und sinngemäß) 

 

Knapp vor dem Erreichen der Bst Eben in Tirol wurde ein gewaltiger „Kracher“ ver-

nommen. Ab diesem Zeitpunkt bewegte sich die Fahrt 13 bereits rückwärts. Alle Brem-

sen waren ausgefallen. Der Regler für die Dampftraktionierung wurde geschlossen und 

der Heizer lautstark informiert. Dieser hatte jedoch schon begonnen, die Zahnradbrem-

se zu betätigen. 

 

Der Heizer ist ein sehr kräftiger Mitarbeiter, welcher diese Bremse mit voller Kraft betä-

tigte, dies zeigte jedoch kaum Wirkung. Der Zug bewegte sich weiter in Rückwärtsfahrt 

und kam nicht zum Stillstand. Erst nach subjektiv längerer Zeit, während der weiteren 

Bremsbedienung, begann sich der Zug einzubremsen und kam zum Stillstand. 

 

 
6.2. Aussage Tfzf – Dienstverwendung als Heizer F13 

(gekürzt und sinngemäß) 

 

Nachdem der Zug nach rückwärts zu fahren begann, wurde die Zahnradbremse mit 

voller Kraft betätigt (zugedreht), jedoch der Zug wurde nicht erheblich langsamer. Erst 

nach scheinbar langer Zeit begann die Bremse zu wirken und der Zug kam zum Still-

stand. 
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6.3. Aussage Bremser F13 

(gekürzt und sinngemäß) 

 

An der Zugspitze wurde sofort bemerkt, dass hier etwas nicht in Ordnung war. Der Zug 

bewegte sich plötzlich retour und das immer schneller. Es wurde sofort die Zahnrad-

bremse des Wagens betätigt (rote Kurbel). Eine gewisse Bremswirkung wurde festge-

stellt, diese war jedoch nicht ausreichend. 

 

Auch eine weitere Bremsbetätigung (mit voller Kraft) bewirkte keinen Stillstand und der 

Zug wurde schneller. Nach subjektiv langer Zeit wurde eine gewisse Bremswirkung 

festgestellt, die den Stillstand des Zuges bewirkte. 

 
6.4. Aussage Zugbegleiter F13 

(gekürzt und sinngemäß) 

 

Beim Aufenthalt in unmittelbarer Nähe der Zahnradbremse (rote Kurbel) wurde be-

merkt, dass sich der Zug rückwärts bewegte. Es wurde sofort und mit voller Kraft die 

Zahnradbremse betätigt, der Zug fuhr jedoch weiter talwärts. Nach subjektiv langer Zeit 

kam der Zug zum Stillstand.  
 

6.5. Beteiligte Fahrzeuge 
 
6.5.1. Tfz „Lok 4“ 

 

 
Abbildung 8     Typenskizze des Tfz - Quelle IM 
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Technische Daten: 

 

Erzeuger: Wiener Lokomotivfabrik Floridsdorf 

Baujahr: 1888/1889 

Bauart: Bzt-n2 

Baupläne: Lokomotivfabrik Esslingen 

18,26 t Gewicht Lokomotive ausgerüstet  

            (Masse gemäß Maß- und Eichgesetz) 

2,35 m Achsstand  

5,65 m Länge über Puffer:  

132 kW (180 PS) Nennleistung 

 

Kessel: 

4,6 m2 Heizfläche der Feuerbuchse  

45,4 m2 Heizfläche der Siederohre  

50 m2 gesamte Heizfläche  

0,91 m2 Rostfläche 

169 Siederohre  

45/1900 mm ϕ/Länge  

11 bar Betriebsdruck 

Kesselneigung nach vorne 1:1,625 

Kesselspeisung durch 2 nichtsaugende Injektoren 

 

 
Abbildung 9     Lok 4 („Hannah“, ehemals "Carl") – Quelle IM 
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Verbrauch pro Fahrt:  

350 kg Kohle 

3 m3 Wasser  

 

Triebwerk: Zweizylinder-Zwillings-Maschine 

Steuerung: Allan-Trick, innenliegend 

330 mm ϕ Zylinder 

500 mm Kolbenhub 

 

 
Abbildung 10   Triebwerk des Tfz 

 

Die Kraftübertragung (beidseitig ausgeführt) erfolgt von den Zylinderstangen über 

die Kreuzköpfe und Kurbelstangen auf die Kurbelscheiben (diese werden auch 

als Bremsen der Rillenbandbremsen benutzt). Diese sitzen auf der Vorgelege-

welle. 

 

 
Abbildung 11   Kraftübertragung Kurbelscheibe – Vorgelegewelle – Triebzahnrad - 
Kuppelstangen 
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Abbildung 12   Rillenbandbremse einer Treibscheibe der Vorgelegewelle – Quel-
le IM 

 

 
Abbildung 13   Gebrochene Vorgelegewelle – Quelle IM 

 

Auf der Vorgelegewelle befinden sich die zwei kleinen Transmissionsräder, wel-

che die Kraft über die zwei großen Transmissionsräder auf die Zahnradachse 

(Übersetzung Vorgelegewelle/Triebzahnradwelle: 39/20) und somit weiter auf die 

Zahnstange übertragen.  

 

Die Vorgelegewelle ist im Rahmen auf beiden Seiten doppelt gelagert, alle Lager 

sind Loslager, damit sich die Welle in jeder Situation selber zentrieren kann und 

die Kräfte sich mittig kompensieren. 
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Von der Triebzahnradwelle erfolgt ein beidseitiger Antrieb über Kurbeln und Kup-

pelstangen auf die Radsätze für den Adhäsionsantrieb. 

 

 
Abbildung 14   Triebzahnradwelle 

 

Bei Zahnradbetrieb sind die Radsätze für Adhäsionsbetrieb auch angetrieben. 

Um die Abnützung durch geringe Durchmesserunterschiede zu minimieren, wer-

den beim Zahnradbetrieb die Laufflächen der Antriebsräder mit Wasser benetzt 

und dadurch der Reibwert zu den Schienen verringert. 

 

 
Abbildung 15   Benetzungseinrichtung der Laufflächen der Adhäsionsräder 

 

Fahrwerk: 

1000 mm Spurweite 

898 mm ϕ der Adhäsionsräder  

890 mm ϕ des Triebzahnrades mit 28 Zähnen 
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Bremsen: 

 

 Gegendruckbremse nach Riggenbach (welche im Zylinder Luft verdichtet) 

 

 Rillenbandbremse mit Bremsklötzen aus Eschenholz (welche auf die Kur-

belscheiben der Vorgelegewelle wirkt) 

 

 Handbremse wirkt als Rillenklotzbremse auf das Bremszahnrad des vorlau-

fenden Radsatzes und muss bei den Bremsproben den Zug innerhalb von 

10 m sicher zum Stillstand bringen 

 

 
Abbildung 16   Bedienelemente (Kurbeln) der Rillenbandbremse und Rillenklotz-
Handbremse auf Zahnrad wirkend 

 

   
Abbildung 17   Rillenklotz-Handbremse mit Zahnrad und Bremsklotz (jeweils im 
ausgebauten Zustand) 
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Vorgelegewelle: 

 

 
Abbildung 18   Bruchstück der Vorgelegewelle 

 

 
Abbildung 19   Bruchstück der Vorgelegewelle 
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Das Bruchstück der Vorgelegewelle zeigt einen Dauerbruch. Das Bruchstück 

wurde durch [1] begutachtet (siehe Beilage). 

 

 
Abbildung 20   Auszug 1 aus Konstruktionszeichnung der Vorgelegewelle - Quel-
le IM 

 

 
Abbildung 21   Auszug 2 aus Konstruktionszeichnung der Vorgelegewelle - Quel-
le IM 

 

 
Abbildung 22   Auszug 3 aus Konstruktionszeichnung der Vorgelegewelle - Quel-
le IM 
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Abbildung 23   Detailansicht aus Konstruktionszeichnung der Vorgelegewelle - 
Quelle IM 

 

Vergleich der Vorgelegewelle mit Bestimmungen für Radsatzwellen von Güter-

wagen gemäß UIC 515-3: 

 

Gemäß Punkt 7.2 ist verbindlich definiert: Eine nicht sehr tiefe Entlastungsmulde 

(0,1 mm) mit großem Radius ist vorzusehen, damit der Innenring des Lagers die 

Oberfläche des Radsatzschenkels nicht einkerbt (Abbildung 6). 

 

 
Abbildung 24   UIC 515-3, Abbildung 6 Entlastungsmulde  - Quelle UIC 

 

Eine Entlastungsmulde im Bereich des Sitzes der Lagerinnenringe wurde an der 

Vorgelegewelle nicht festgestellt. 

 

Diese Bestimmungen des UIC 515-3 finden sich auch in der TSI WAG, An-

hang M. 

Sitz der Treibscheibe     Sitz Lagerinnenringe 
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6.5.2. Vorstell-Personenwagen 

 

Bei F13 waren der vorgereihte Vorstellwagen Nr. 2 (offen – ohne Seitenfenster) 

und der danach gereihte Vorstellwagen Nr. 5 (geschlossen – mit Seitenfenster) 

eingesetzt. 

 

 
Abbildung 25   Vorstellwagen Nr. 5 

 

 
Abbildung 26   Vorstellwagen Nr. 2 

 

 
Abbildung 27   Handbremsen am Vorstellwagen 2 

 

Die gelbe Handbremskurbel wirkt auf Adhäsionsräder, die rote Handbremskurbel 

wirkt auf die Bremstrommeln des Zahnrades. 
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Abbildung 28   Handbremse wirkt auf Adhäsionsräder 

 

 
Abbildung 29   Handbremse wirkt auf Bremstrommeln des Zahnrades 

 
6.6. Zusammenfassung Gutachten [1] 

 

Ergebnisse der Untersuchung 

 

Über die durchgeführte Untersuchung kann folgendes Ausgesagt werden: 

 

1) Der Bruchausgangsbereich war bei der visuellen Untersuchung durch den Verlauf 

der Rastlinien deutlich zu erkennen und lag im Bereich der Mantelfläche der Vor-

gelegewelle. 
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2) Mit Hilfe der Magnetpul-

vermethode konnten in 

Höhe der Bruchfläche 

mehrere Risse an der 

Mantelfläche der Vorge-

legewelle erkannt wer-

den. 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 30   Weitere Rissanzeigen an der Mantelfläche - Quelle [1] 

 

3) Bei der mikroskopischen Untersuchung der Bruchausgangsbereiche war eine loka-

le Vorschädigung des Bauteils in Form von Rissen mit Risstiefen von bis zu 0,27 

mm sowie zahlreiche Mikrorisse mit einer Tiefe von bis zu 0,023 mm zu erkennen. 

Es konnte keine Unregelmäßigkeit im Gefüge erkannt werden. 

 

4) Die, von der Bruchfläche 

ausgehend, durchgeführ-

te Mikrohärteprüfung 

ergab, dass die Härte in 

diesem Bereich zwi-

schen 237,8 HV und 

252,9 HV liegt. Es konne 

keine wesentliche lokale 

Aufhärtung des Grund-

werkstoffes festgestellt 

werden. 
Abbildung 31   Verlauf der Mikrohärte nach Vickers - Quelle [1] 

 

5) Eine chemische Analyse mittels RFA Methode im Bereich der Bruchfläche ergab, 

dass es sich bei dem Material um den  Werkstoff 42CrMo4 mit der Werkstoffnum-

mer 1.1225 handelt. 

 

Zusammenfassendes Gutachten 

 

Auf Grund der vorliegenden Ergebnisse wurde erkannt, dass es sich bei dem Schaden 

um einen Dauerbruch handelt, der mit einem Gewaltbruch endete. Der Ursprung des 

Schadens ist auf die Risse im Bruchausgangsbereich zurückzuführen. 

 

Um die Entstehung solcher Schäden frühzeitig erkennen zu können wird daher eine 

Überwachung derartiger Bauteile durch Rissprüfung in kontinuierlichen Intervallen 

dringend empfohlen. 
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7. Maßnahmen des Eisenbahnunternehmens 
 
7.1. Sofortmaßnahmen 

 

Als erste Maßnahme wurde nach dem Abschleppen der Lokomotive eine Personal-

sitzung zum aktuellen Thema abgehalten. Die Situation wurde ausdiskutiert, Gegen-

maßnahmen erörtert. 

 

Sämtliche Bremsen an allen Lokomotiven und Wagen wurden erneut überprüft. 

 

Als vorrangige Maßnahme wurde angeordnet, die Zahnradbremsen der Lokomotiven 

mindestens einmal pro Fahrt zu betätigen, eine Dienstvorschrift wurde an alle Mitarbei-

ter ausgegeben (siehe Beilage). 

 

Am Morgen des folgenden Tages wurde an der Steilstrecke 160 ‰ mit einem Ersatz-

zug ein Bremsprobe durchgeführt, ohne Reinigung und Entfettung der Bremstrommeln 

und der Bremsklötze der Lokomotive und der Wagen. Die Garnitur konnte innerhalb 

der 10 Meter ohne Probleme zum Stillstand gebracht werden. 

 

Natürlich fehlte hier das Überraschungsmoment und alle Personen waren auf das Er-

eignis vorbereitet, jedoch die Bremsung wurde absolut zielführend durchgeführt.  

 

In der Folge wurden alle Bremsklötze aller Wagen und Lokomotiven ausgetauscht. 

Alle Bremsen wurden erneut getestet. 

 
7.2. Weitere Maßnahmen 

 

Sofort nach Saisonende, am 30. Oktober werden die Lokomotiven wie jedes Jahr zer-

legt und überprüft. 

 

Insbesondere werden alle Achsen der Lokomotiven ausgebaut, die Zylinderrollenlager 

abgezogen und sämtliche Achsen mittels Ultraschall Prüfverfahren untersucht. 

 

Es wird somit gewährleistet, dass in den gefährdeten Bereichen eine tadellose Prüfung 

möglich ist. 

 

Weiteres wird überprüft, ob die Vorgelegewellen mittels durchgehender Bohrung 

(Durchmesser 20 bis 30 mm) noch den Festigkeitsberechnungen entsprechen. Somit 

können die Vorgelegewellen auch im eingebauten Zustand durchgehend mittels Ultra-

schallprüfkopf untersucht werden. 
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8. Zusammenfassung der Erkenntnisse 
 

8.1. Tfz 

 

Der Ursprung des Bruches ist auf die Risse im Bruchausgangsbereich zurückzuführen. 

 

Durch den Bruch der Vorgelegewelle wurden die Gegendruckbremse und die Rillen-

bandbremse wirkungslos.  

 

Die (selten verwendete) Handbremse wirkte erst nach dem die Ölreste in den Rillen 

verdampft waren. 

 

Die Vorgelegewelle wies keine Entlastungsmulde auf (damit der Innenring des Lagers 

die Oberfläche der Vorgelegewelle nicht einkerbt) 

 
8.2. Vorstellwagen 

 

Die auf jeweils ein Zahnrad eines Vorstellwagens wirkende Handbremse (bedient 

durch Bremser und Zugbegleiter) verhinderten lediglich eine stark talwärts wirkende 

Geschwindigkeitszunahme.  

 

9. Sonstige, nicht unfallkausale Unregelmäßigkeiten und Besonder-
heiten 
 

keine 

 

10. Ursache 
 

Bruch der Vorgelegewelle. 

 

11. Berücksichtigte Stellungnahmen 
 

Siehe Beilage 
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12. Sicherheitsempfehlungen 
 

Punkt Lau-

fende Jah-

resnummer 

Sicherheitsempfehlungen (unfallkausal) richtet sich an 

12.1 

A-2012/030 

Wiederkehrende Überprüfung der Vorgelegewellen auf 

Anrisse durch ein technisch anerkanntes Prüfverfahren 

wie z. B. durch Ultraschall-, Wirbelstrom- oder Magnet-

pulverprüfung. 

Begründung: Siehe [1] 

VK 

12.2 

A-2012/031 

Überprüfung, ob eine Übernahme der Bestimmungen der 

Dienstanweisung (siehe Beilage) in die DV des IM erfol-

gen muss. 

Begründung: Verhalten von Mitarbeitern. 

IM 

12.3 

A-2012/032 

Überprüfung, ob eine Entlastungsmulde analog Rad-

satzwellen von Güterwagen gemäß UIC 513-3 erforder-

lich ist. 

Begründung: Damit der Innenring des Lagers die Oberfläche 

der Vorgelegewelle nicht einkerbt. 

VK 

 
 
 
 

Wien, am 29. Februar 2012 

 

 

 

 

Bundesanstalt für Verkehr 

Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes 

Der Untersuchungsleiter: 

 

 

 

Ing. Johannes Piringer eh. 

 

 

 

 

 

 

 

Beilage:  Dienstanweisung der Betriebsleitung 

 Gutachten [1] 

 Fristgerecht eingelangte Stellungnahmen 
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Beilage Dienstanweisung der Betriebsleitung des IM / RU 
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Beilage Gutachten [1] 
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Beilage fristgerecht eingelangte Stellungnahmen 
 

Litera Stellungnahme des BMVIT eingelangt am 24. Jänner 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) 

 

 

 

 

 

b) 

 

 

c) 

 

 

 

d) 

 

 

e) 

 

 

f) 

 

 

g) 
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und deren Berücksichtigung 
 

 

Litera 

 

 

Anmerkung 

a) - 

b) - 

c) - 

d) Derartige Fragen werden von den wenigsten Gutachtern beantwortet. 

e) - 

f) - 

g) Prüfintervalle für Tfz sind in der EisbAV festgelegt. 
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Litera Stellungnahme des BMVIT eingelangt am 24. Jänner 2012 (Fortsetzung) 

 

h) 

 

 

 

 

 

 

 

 

i) 

 

 

j) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

k) 

 

 

 

 

l) 
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Litera 

 

 

Anmerkung 

h) - 

i) - 

j) - 

k) Die Handbremse des Tfz wirkt auf das Zahnrad der bergseitigen Radsatzwelle. 

l) - 
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Litera Stellungnahme des BMVIT eingelangt am 24. Jänner 2012 (Fortsetzung) 

 

m) 

 

 

 

 

 

n) 

 

 

 

 

o) 

 

 

 

 

 

 

 

 

p) 
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Litera 

 

 

Anmerkung 

m) berücksichtigt 

n) - 

o) - 

p) - 

 

 

 

 

 


	Verzeichnis der Abbildungen
	Verzeichnis der Abkürzungen und Begriffe
	Untersuchungsverfahren
	Verzeichnis der Gutachten
	Verzeichnis der Regelwerke
	Verzeichnis der Regelwerke des IM / RU
	Vorbemerkungen
	Empfänger
	1. Zusammenfassung
	2. Allgemeine Angaben
	2.1. Zeitpunkt
	2.2. Witterung, Sichtverhältnisse
	2.3. Örtlichkeit
	2.4. Behördenzuständigkeit
	2.5. Örtliche Verhältnisse
	2.6. Zusammensetzung der beteiligten Fahrt
	2.7. Zulässige Geschwindigkeiten

	3. Beschreibung des Vorfalls
	4. Verletzte Personen, Sachschäden und Betriebsbehinderungen
	4.1. Verletzte Personen
	4.2. Sachschäden an Infrastruktur
	4.3. Sachschäden an Fahrzeugen
	4.4. Schäden an Umwelt
	4.5. Summe der Sachschäden
	4.6. Betriebsbehinderungen

	5. Beteiligte, Auftragnehmer und Zeugen
	6. Aussagen / Beweismittel / Auswertungsergebnisse
	6.1. Aussage Tfzf F13
	6.2. Aussage Tfzf – Dienstverwendung als Heizer F13
	6.3. Aussage Bremser F13
	6.4. Aussage Zugbegleiter F13
	6.5. Beteiligte Fahrzeuge
	6.5.1. Tfz „Lok 4“
	6.5.2. Vorstell-Personenwagen
	6.6. Zusammenfassung Gutachten [1]

	7. Maßnahmen des Eisenbahnunternehmens
	7.1. Sofortmaßnahmen
	7.2. Weitere Maßnahmen

	8. Zusammenfassung der Erkenntnisse
	8.1. Tfz
	8.2. Vorstellwagen

	9. Sonstige, nicht unfallkausale Unregelmäßigkeiten und Besonderheiten
	10. Ursache
	11. Berücksichtigte Stellungnahmen
	12. Sicherheitsempfehlungen
	Beilage Dienstanweisung der Betriebsleitung des IM / RU
	Beilage Gutachten [1]
	Beilage fristgerecht eingelangte Stellungnahmen

